
• Lese-Scout zeigt...

• Wege zum Text-Verständnis

• Lars Krüsand, "Der Außenseiter"



�� https://textaussage.de/lars-kruesand-der-aussenseiter-lese-scout
Dort: Ggf. Korrekturen, Ergänzungen - Antworten auf Fragen.

Z. 1–8: Lars, der Einzelgänger

Die Klasse will mal wieder feiern, Lars ist lieber für sich. Aber Vorsicht: Er „hatte 
überhaupt nichts gegen die anderen“ (Z. 7).

→ Achte auf den ersten Absatz: Wir sind sofort in Lars’ Kopf („Jetzt würde es 
also wieder losgehen“, Z. 2).

Z. 9–18: Die Einladung – „Ich überlege es mir“

Tim lädt Lars zu Inas Geburtstag ein. Lars weicht aus, weil er niemanden vor 
den Kopf stoßen will (Z. 13 f.).

→ Merk dir: Tim „schien es auch eilig zu haben“ (Z. 17 f.). Das wird später noch 
interessant.

Z. 19–27: Freitag – ein bisschen Angst

Ein Zeitungsartikel hat Lars verunsichert: Menschen, die zurückgezogen leben, 
würden „immer seltsamer“ (Z. 22). Seitdem schreibt er auf, wie oft er rausgeht. 
Die Eltern sind nur froh, dass er keine Probleme macht.

Z. 28–31: Keine Entscheidung ist auch eine Entscheidung (Z. 29)

Lars bleibt einfach zu Hause und genießt die Ruhe. Damit scheint die Sache 
erledigt.

Z. 32–40: Es klingelt – Tim mit Platten

Lars ist erst sauer: Holen sie ihn jetzt schon abends ab? (Z. 33). Dann sieht er 
die schmutzigen Hände und hilft.

→ Rätselstelle: Tim hat seine Panne „anscheinend fast vergessen“ (Z. 39 f.). 
War das wirklich Zufall?
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Z. 41–56: Das Geständnis – Gedichte

Lars erzählt, dass er alte Gedichte umschreibt. Tim ist begeistert 
(„Das ist ja unglaublich“, Z. 52). Lars hat aber Angst, „noch mehr zu 
einem Außenseiter“ zu werden (Z. 55).

→ Das Wort „Außenseiter“ fällt hier zum ersten und einzigen Mal - in 
der Geschichte selbst, und zwar in Lars’ eigenem Mund.

Z. 57–61: Tims Geheimnis

Tim betreibt heimlich Astronomie-Webseiten. Lars ist „platt“ (Z. 60): Er 
ist also nicht der Einzige mit einer verborgenen Seite.

Z. 62–67: Der Plan – und ein offenes Ende

Tim schlägt eine anonyme Webseite für Lars’ Gedichte vor. Im 
Deutschunterricht wollen sie darauf verweisen. „Mal sehen, wann den 
anderen auffällt …“ (Z. 65 f.): Wie es weitergeht, bleibt offen.

Zum Mitnehmen: Am Ende steht ein Außenseiter, der merkt, dass er 
vielleicht gar keiner sein muss. Und eine offene Frage zu Tims 
Panne.

Zwei Wolken, zwei Geheimnisse: Lars’ umgeschriebene Gedichte und Tims Sterne 
und Planeten.

In der Mitte fließen sie zusammen – aus zwei verborgenen Hobbys wird ein 
gemeinsamer Plan.

Hinter dem Fenster verblasst die Party: Lars hat an diesem Abend nichts verpasst, 
er hat etwas gefunden. Und der Schraubenschlüssel auf dem Tisch?

Der lässt offen, ob die Panne wirklich Zufall war.

Ganz gleich - wichtig ist, dass man solche Freunde hat :-)


